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E N T S C H L T E ß U-N G

Der Betriebsrat, der Vorstand des Vertrauensmännerkörpers und die Jugendvertretunq

§sr VAV,I Leichtmetall Hannover haben mi! nmPörung den Artikel des "BllD-Journalis-
ten', peter Boenisch vom 23. t2. 1973 in ""tl?, am Sonntag" zut Kenntnis genommen.

In diesem Artikel wird nicht nur unser -langjähriger Betriebsratsvorsitzender Bruno
i-\rer:t--:.,qtri hntairlir:t r:nd teta'leumdet, sälndern darüber hinaus betreibt Herr Boenisch
vla-I^vhsrr Ye u..-

in diesem Artikel eine infame Volksveräelzung.' Die Geschichte der deutschen Arbei-
terbewegung lehrt uns, daß wir den Anfängen wehren müssen. Denn schon einmal wurde

mit der Hetze gegen Minderheiten der tieg frei gemacht für die Vernichtung Yon Min-
derheiten wie Juden, Zigeuner, Kommunisten und Sozialisten. V'lie anders sollte es

sonst Herr Boenisch gemeint haben, wenn er schreibt: "Doch nun langt's.'Millionen
in diesem Land haben diese Minderheiten satt, die das Mitgefühl eines Stacheldrah-
tes haben.,, Und an anderer Stelle schreibt "BILD am Sonntag": ". . . von ihrer Sorte
gibt es inzwischen zu viele - nicht nur in einer - nicht nur in Ihrer Partei."

Diese Aussagen in dem Artikel des Herrn Boenisch in "BILD am Sonntag" haben nach
unserer Meinung eindeutig einen faschistoiden Inhalt und erinnern uns an die Zeiten
von 1933.

!,Iir erklären, daß unser Betriebsratsvorsitzender Bruno orzykowski das Vertrauen sei-
ner Kollegen im Betrieb und darüber hinaus in weitesten Kreisen der Bevölkerung be-
sitzt. tüir sind stolz darauf, daß ein engagierter Betriebs- und Gewerkschafts{unktio-
när elementare Arbeitnehmerinteressen im Niedersächsischen LandLag vertritt. Vlir wer-
den ihn auch im kommenden Landtagswahlkampf, in dem unser Kollege Orzykowski als SFD

Landtagskandidat nominiert wurde, mit allen Kräften unterstützen.

Diese Entschließung wurde an1äßIich eines politischen Jahresabschlußgespräches am

28, 12. 1973 im Freizeitheim Linden, an dem Vertreter aus den verschiedensten Groß-

betrieben Hannovers und der SPD Ortsvereine teilnahmen, einstimmig angenommen.
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